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Cetreu unserem crundsatz, die interessante Welt
der Insekten einen breiten Publikum zug?inglich zu
mmhen. hane der Verein beschlossen. eine Ausstel'
lung über einheimische Insekten auf die Beine zu
stellen. Darüber hinaus wollten wir mit der Ausstel-
lung auch einen kleinen Einblick in die Arbeit eines
Entomotogen geben. So wurden unter anderem die
typischen Cerätschaften eines Insektenfonchers ge-
zeiü.

Entomologe mit einer gewissen,,Betriebsblindheit"
hinweggeht, rief bei so manchem Besucher Erstau-
nen hervor Zallreiche Besucher waren doch sehr
überrascht, daß Spinrer, Krcbse, wasserflöhe, Ket-
lerarseln sowie das andere ,,G?ti€r" gar keine Insek
ten sind. An diesem Beispiel kann man einmal sehen,
wie wichtig es ist, auf dem Gebiet der Insektenkunde
Aufklürungsarbeit zu leisten und zu helfen, bestehende
Voruteile abzubauen.
Als ersten Ort der Ausstellung konnten wir die für
solche Zwecke vorgesehenen Räumlichkeiten rm
Schweriner Zoo vom 10. Juli bis 30. September 1998
nutzen. Die Ausstellung war somit für jeden Zoo-
besucherzugänglich. Bei einemAusstellungszeitraum
von 82 Tagen gab es hier €ine Besucherzahl von etwa
43.000 Gästen, von denen gesch?itz. mehr als die Hälf-
te die Ausstellung b€suchten. Vom 03. November
1998 bis zurn 10. Januar 1999 war die Ausstellung
dann in der Naurrschutzstatron Zppendorf zu sehen.
wie zahlreiche Eint agungen in das Gästebuch der
starion belegen. fand die Ausstellung besonders bei
schulklassen rcges Inaeresse. Inrnerhin wurden auch
hier 1200 Besucher gezähh. Zum Schluß gab uns das
Management des ..Schloßparkcenlers" in Schwerin
noch die Möglichkeit unsere Exponate in ihrem stark
fre4uentienen Einkaufszentrum zu zeigen. Leider lie
gen uns von hier keine g€nauen B€sucherzahlen vor
Nach Aus\age des Centermanagers g'h aber eine
Kundendichte von 4000-5000 Besucher/pro Tag ats

Abb. I Schmetterlingskästen im Schloßparkcenter
Schwerin
Foto: Dr. w' Zessin, Jasnitz

Durch die kä,sentation des Vereins nach außen hin
balen wir interessienen Mitmenschen dre Möglich-
keit gegeben. sich beim Thema ..Inseklen" an einen
kompetenten Ansprechpartner wenden zu können. Na-
tllrlich war es uns nicht möglich die gesamte Anen-
vie|falt unserer einleimischen Insekten darzustellen.
Dieses Vorhaben hätte sicher das Volumen so man-
cher Räun ichkeit gespr€ngt. Deshalb hatten wir be-
schlossen, nur die häufigsten und bekanntesten
Inselcengmppen va{"zustellen. Neben einer Vitrine nit
fossilen Insekten gab es Terrarien und Aquarien mit
lebenden Insekten. Um die Wände nicht trostlos er-
scheinen zu lassen, hatten unserc Fotograf€n groß-
formatige Nalnufnahmen von lnsekten in ihren na-
türlichem lrbensraum gemacht und diese zur Verfü-
guDg gestelk. Eine Ltbefsicht über Evolulion und
Okologie der lnsekten konnte von uns nur kurz gege-
ben werden. Femer gab es eine, wie wir hoffen, all-
gemeinverständliche Definition;,,was ist überhaupt
ein lnsekr? . Gerade diese Kleinigkeil. über die ein

Abb. 2 Bienenmodell und Imkereibedarf Ausstellung
iln Schtoßparkcenl,er Schwerin
Foto: Dr. W. Zessin, Jasnitz
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Auch wenn wir davon ausgehen, daß nul ein Teit der
Kunden vor unseren \"ttrinen stehen blieb, sind wir
doch mit dem Interesse der Schweriner Bürger und
ihrer Gäste an unserer Ausstellung mit der einheimi-
schen lnsektenwelt 7ufäeden. Trotzdem werden wir
es damit nicht bewenden lassen.
Solche Ausstellungen sifld auch nur ein Teil unsercr
Offentlichkeitsarbeit und sollen keineswegs eine ,Fin
.agsfliege" gewesen sein.
Bei allen Beteiligten, die uns ileundticherweise die
Ausstellung$äume und Exponate zur Verfugung stell
ten bzw diese vermitlelten, sowie b€im Aufbau mit
Rat und Tat zur Seite standen, möchten wir uns an
dieser Stelle nochmals herzlich bedanken.

Abb. 3 Literatur, u.a. auch die eßten Nununem des
Miirel lungsblares de! Enromologischen Vereins
Mecklenburg ,,Virgo" und eine lithographische Druck-
platte mit Schmetterlingen im Schloßparkcenter
Schwerin, Foto: Dr. W. Zessin, Jasnitz

Zu nennen sind in diesem Zusammenhang:
Edua.d und Rolf Ludwig, Schwerin, großformati-
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ge lnsektenfotos; Andr6 Leb€nhag€n, Schwerin,
Käferkästen, Literatur entomologische Utensilien und
Insekten anderer Ordnungen; Uw€ Deutschmann,
Buchholz, Schmetierlingskästen und Lileratur; Dr,
Wolfgang Zessin, Jasnitz, fossile Insekten und
handkolorierte Lithografien: Karl Freihen von
Puttkamer, GnuI7. lidrograli<che Druckplane eines
Schm€tterlingsbuches aus dem 19- Jahrhundert und
die Imlerci in Bamin für die Irnkergerätschaften.
Unser besonderer Da.nk gilt den Mitarbeitem des Zoo-
togischen Gartens Schwerin, dem Schloßparkcenter
und der Naturschutzstation Zippendorf unter Leitung
von Herm Reinhsrd Mann. Schwerin. Durch ihrc
bemtende Unterstützung und Bereitstellung von diver-
sen E\ponaten konnte die Ausstellung noch attrahi
ver sestaltet werden.

Abb. 4 Kästen mit Käfem und Libellen im Schloß-
parkcenter Schwedn, Foto: Dr. W. Zessin
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